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Ein VUenfchenfreund 
Krimiual Roman von M. L. LIMme 
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Els. Fortfesmcw 
Its Hauzfmmd ver Famil-it Bot- 

Wle kam Amt-Bd Ziffer mit Muth 
Zweit-end zusammen Er hatte, seit sie 
m- Eafthum zutüagekelm war, alle 
ngenheih mit ihr tusamsmeuzuttefg feu, um«-even, hatte bk nicht einmal 
eine Weihnachskarte gesendet, etzähzte 
sie Ida ttägijch, vergessen-T welch ein 
bitterer Jahr-Zug Weihnachten für iLIsn 
war und wie dir Erinmrwnsg an jme 
Weihnachtstmgövsie in der Time-Jok- 
straße alle fkvhlichzn Gedanken aus«-— 

fchlirßn mußte. Es war jedoch nicht 
w Wien-; denn obscth Amor-o von 

Etttmermigen jenes Wethnachtsabendg 
erfüllt gewesen, von jener letzten Zu- 
saannseutunft, von seinen eigenen qual- 
vollw Gavissmgsbisssen gequält, nicht 
gut gis-gen Das Wiese-. das ihn geliect, 
gewesen zu· sein« der Tät-zum get-wich 
M traurig-on Abwde des ansag- 
imsen Sch;eaenss. ver nachher um« 
jun-d Many Temtrch in- seinenwedanxtn 
Raum, als er an cen est-zanken Läosen 
vorbeiging vie voll theucvsr Gegen- 
stäuct mater-, mit www osise L:ute 
ihve Lieben befchenL:-:.1. Er war ent-— 

schicsscy sich Von jecxssabcy von Herr-. 
Gruß an iras gieicidåe Mädxen zu ent- 
halten, ihr fern zu kleiden, cis et den 
Beweis erbringe» konnte, ver dtn Fäca 
von seinem Namen-, den Schattm von 

keinem Leben bitt-wegnehmen würde. 
Am Hochzeit-Trag war es Marxp, die 

sich von ihm ferwäzkelt uns) nach den-. 
ern-m traten Hänkcedkuck an- Arnald: 
Existenz Nicht zu realen jchlm Sie 
sah oft so weiß aus wie itzt weis unz- 

iäkk Hut, war teire i:eI.Ie Brautjung 
ker, Aste Aussen Wangen co:::xcku::s::. 
jeüsam mit den ce:i7:u, pauskcckägen 
UU«--.-- I-- «s-—..«.,» "?«n«tn vcwsssskx 
Wanst-us k- s us IIIIIII U -------------- 

Jdaä 
Lady Viel-et uni) ikr Bei-XVIII »a- 

rm unter Don wenig-en Uäj;c:1, usi: 

Ame-Fa war von ke::.·,:1 Schauspie- 
gtüälicher Läsejse betroffen, indem er sitt 
dabei dachkr. daß es willein scikexIJxm 
sionsei, den WITH ihrer cheazn mit 

der Schale des- Lesådensz zu vertauschen 
«S:ll ich mit einem Grind-en Erva«.. 

txt-en haben, der fexbsi crcarmunggloix 
qewesea —- ter mit-) am Galgen hätte 
vergehen lassen, dec, ·c-i·e Sei-: mit dir 

Eis-we k—:fleut, sein-en LIJ gegangen 
wörek 

Acht-schwieg Kapitel. 
Arnald mt kein geladen-er Gast zu 

Ladv Vioäets Hochzeit, doch der auf- 
merksamer Beobaon Der Cercxnonsäx 
miser km mäßigen jun-gen Damen, di-. 
km der Hochzeit Wind bekommen hat- 
tes, als die Weg-on vor Ver Kirche vor- 

fahren waren uk-d»n1an die rather 
tppiche für atlaktqchuhke Füße he- 

t-:tlegte. 
Dre Dienstmädchen hatten THE-Ganze 

Ichäbig gesund-m aber äuszertcn sich 
einstimmig, daß däe Braut schön wie 
eiive Stanke gewesen war, uns Die hal- 
tunsz ein-et Königin- gehabt hätt-· Sie 
gehört-: nicht zu fes-en wem-Insekt Brän 
ten, die durch roth-: Anzenliscser ih; 
Aussehen verderbe-m over zu jener 
sprachlos-n Bräute-C Tri-: ihr-: zittern- 
bea Lippen öffnen, um wis: ein Fisch 
zu ichs-appea, wenn sie aufgefostxert 
wert-m, die Worte auszuspr-;ch:n, die 
ihr Schicksal eutschriprcm Klar unt 
deutlich mxmhmbm warm ists Ant- 
wcttm auf Uie schäckfaläschticm Fra- 
gen und sekbst die entferntefien Zu- 
ssäm keimten ihve bestimmt ausgespro- 
chene- Wotte bestätizem 

Arm-Xb dem-Ihm sic- von seisrmelatz 
Mr einem Säulenbüwdeh vernahm 
St mit wehem Herz-m Wahrhaftigkeit, 
Lieb. Schönheit, Reinheit, Alles ge- 
hörte nun eiwem Mit-me, dessen schuld- 
iefleckte SeeIe et kennte; um et hatte 
nichls geil-m um ssie zu reiben. 

»Es wäre mitzle -:rwefen.« saate e! 

lich selbst ,- Ick würde mkt nicht ge- 
glaubt haben. Welches Lucia mum- 

einseas Fremden eher glauben, als text-. 

Wem-. iden sie liebt? Liebt ist sowoh: 
taub ils blind —- cnlsxgisch, —- trat-n- 
0 Lrlkött Lieb-e ist Lief-; Nein, ich 
hätte use ein-en falsche-n Schritt get-han« 

Jceiese eigenen Pläne zerstört un-) ihr 
leiste Qual etspcsrh Si-: muß ihr 
Schikiul trugen.« 

Mord Freelcmd uskd Frau Trifft- 
lim-Smitzk war-: n unter den Hoch- 
; its Eisslem Ersten m ihren; Braut 

zur-g walleid need Hut fah, indem sie 
Xervlds Nähe nicht ahnte, ftute hüb- 
schier aus wickelte-i der vors-Im Ist-au- 
eettg, als til-n blasen Wart-gen und 
Mienen gekränkt-ers Stolzes ihre an- 

muthige englisc- Schösrzeil beeinträch- 
ting lxsattew Mem- war ein-e Schön- 
teil, die mir für das Glück geschaffen 
schien —, few entziehe-:- Antora oder 
Des-; abcr mit eku armselige-H Mcoell 
Steine Eleetm cdek Antigone 

Sie ersten murhäulheh der 
niedrig gieme Muleihetemlel 
M Vieles die Tod-keines Maler-T 
Its-n vornehme Hals durch sm« 
Its-n sen-er Hob thät l very-IN 

M hatte dies durch fein 
INCng diess- 

r- --«----" ----- 

Hut seine Phtlauthkopie bezahlt Ae- 
: macht. 
sDasfmkgePaak ging sitt M 

IHowigmcsao auch Just-new kam zuerst 
wach Sorte-M und nachdem es Rea- 
fkiet Siicktim usw Capki besichtigt 
I h:tte, druckte es km Rest seiser Auf- 
s enstkaltz in Rom zu, um tm nach 
IEnglcmd zurückzukehren, dg Olioet 
; bei einer Wahl in Eustrntz m einem 
;Bezsirk, wo feine siegreiche Mican 
Its-vakat wurde, gegenwätttsig sein 
: mußte. 

Und fo verschwand Amova Feind 
»aus dessen Schweiz während vie 
JRette der Beweise noch unvollständig 
iwan und er. seinen Freund Wilmot 

sehn-er vermissen-C durch die Stra- 
ßen Lord-eng müßig und unzufrie- 
den schlecmkttz Mfäqig zu arbeiten, 

J sich httle nach »dem Rand zurück- 
»jelmt«e. Wäre es nicht um Max-US 
»Nimm gewesen, ct mäw dahin zu- 

tiiasgegarxgen und hätte dske fehlenden 
JGIiseoec der Kette com Schicksal otet 

; Gott iibetlasstm ehrt er liebte Mary 
zu sehr. wußte sich wieder Wicht 

s saß sie auf ihn «.r-ar1ete; ungd Treu-: 
zu jenem ten-ausgesprochenen Ver- 

HFPrechca bist ihn in m Heimatkk 
» 

zurück- Zuireilui hatte et Luft, nach 
; Sufsolt zu eilen. um seine Mutter zu 

Lksuchezy doch sein Gemüth war zu 
; bedrücthm Faust-n von dieser Be- 
J gegruzxg zu erhoffen. Er mußte, 
s daß sie ihn giemu über sihw ausfra- 
» »Im mäcke, wie es ihm fchgvet fallen 

würd-. ihre Frass-In zu k-::nt;vctten; 
so ruscht-b er tcskm den Besuch un: 
isstniigte sich, get« such unter dem 

Deckmantel des treuen Faciotums zu 
schreiben und icngse zärtliche Briefe 
Don Der liebensten Maine zu eihzigtcn 
s— Bei-sey in xxsrckken sie ihn segnete 

I nd den Unite, Lug et nicht its-H 
eifrila zis:3ic.;zc.«g. 

ZU Zei: ,:,:1 Zeit kefuchke et 

Inn-: wejchtr seine Nachforschung 
ehe-so eifrig L—:iiicö, wie zu Beginn 
der Angesgenjxih Er smzr in Berlin 
nnd Paris gewesen-, aber excl-Zeig Daß 
sag Resirskzi nicht Ue NR xeeid sei· 

»Wenn ich einige Thatiachen hgtrn 
merke, die besichtenswertb männ, sc- 
iklsen Sie sie hskxin Hm Wider-en 
Mititerweike wie) wir ein Oemg B-: 
see-ganz gut ils-sun. um nieitc Trägka 
m- Piiisney abzuweefetU 

Er war der festen Meinung, daß 
Jie Uniegsuchung Von Lifas Tod vo: 
;inem Gericht wie zu einem günstigen 
Ende führen werd-e. 

»Nein Richter isn London würde 
olch einen Beweis annehmen, wie wir 
im mitbringen können,« sagte et. 

.Das Vetfamen swiieoe sobalo, als 
Zie Jhte Aussage gemacht hätten, 
nieder eingestellt werd-m- Welche Zeu- 

gen haben Sie irr-elf Die Duksins, 
sie wohl bei dem Erkennen ihres 
Miettets fest bleiben würden, was 
aber nsicisi mit-ex beweisen würd-, ali- 
oah et dem Hause gegenüber, wo Frau 
Rayncr getödtet wurde, weh-nie uni- 
·.;leich nach dem Mord-e fort-gezoge- 

:.:. Auch der Büchfcnmchee konnte 
ihn nicht agnoscitm Jch nahm ihn 
zu einer Hansxwesxewetiawimlung im 
Osten-v mit, tw Eises-wle time der 
Redner war. wd der Manns sah und 
hört-: ihn uns-) kennte nichts ans ihm 
nnd-ext- Die Brillen, die seine Aus-en 
·eebaegen, tut-d tee Dut, der feine 
Stier-e verdeckte wide-e einen geo- 
Snn Unter-Wird mache-a. Aber nicht 
Jenas- gro , um Jexnanven wie ich 
es bin, zu hintergehen, da ich ein 
Gedächtnis ilie Gesichter und die Ge- 
wohnheit habe, jetes Gesichixgug zu 
Mistxitew aber ganz genug, um einen 
wfiilltzyeu Beobachter zu tauschen-« 

»Nun- cephl, ich glaub-, das nach 
all Meer Geduld nnd Inst-quer der 
Beweis dennoch vom ges-Stichen 
Statt-Iwan nicht viel everth ist. Aber 
aeben Sie mir Die moralische Gewiß- 
heit, daß ich dem geliebtm Mädchen 
sag-en kann: Dieser sist eer Mörder-! 
Daß sich fes-ne Schuld Durch Beweise 
ihr so klar machen kann. wie sie mir 
erscheint Heler Sie mir -«:-azu, und 
ech werte zufriceeu sein —- selbst wenn 

ich ikm nicht in den hänben des Bär- 
tels sehe und nie St. Sepulchrss 
Glotlea für ihn läntm hör-K 

Osten-. und Pfingsten waren vor- 
bei und Arnvlo hatte nichts mehr von 

Faunze gehört, Der verschiedene ask-ne 
Untersuchungen Musener und 
seine Zeit zu Beamte Des Jahres größ- 
ter-theils auf Reisen verbra t hatte. 

»Si: haben mich bei met-m alten 
Arbeit. ob ich will oder richt&#39;, hatte 
ice zuAmold gesagt, der überzeugt 
war, daß Fauste feine alte Arbeit 
liebte und keine arrdere machte. 

Das Jahr verging. Sees-void war 

zu seiner Wahl in Oft-end zurückge- 
kehrt, ehre Gemm- zu finden. Seine 
Popularität in jenem Bezirk war so 
weh-l bei-way daß RWI Zeit oder 
Geld rasch-verwest wollte, um sich ihm 
Wgenzuftelles. Da er tharsächeich 
Inn ers-. reicher Man-n war Und jene 
W beuötlf ten Basis-Eine wie Bö- 
ser. Was ee m Meyer-Metell 
enx feine Meinigen Kost-I erbaut hat- 
te. vie-e es Wehe-Im- gewejeh ihm 
III-steige- M 

k seWrndeswbeeSelösn 

vlsltekxs tin Mvågle Wie und. 
war tut fis-I mie- n walks-X- Wk. s 
spat unter den Ultoasswttalsh Ue 
Ml Alles ausbedu- W was file 
die amnaailchen Leute den Begriff 
von England ausmacht die eln neues 
England schaffen wollen, a pas 
Dank der Penn, ohne die Ka- 
pitalisten. und ohne Bietichänle zehn 
Meilen weit auf einer staubigen Land- 
straße —- etn recht Matten-es Eng- 
land. in ldem Jack nichk allein fsitt eben 
fp viel. sondern für mehr sogar als 
sein Here gelten sollte. 

Arnald hörte von Oliaet Orts-z 
muss Populaeität von Mlmvt 
Avmitwntz der feinen- alten Kamera- 
den aufs Dringendste einlud nach 
Limfield zu kommen usw dort zu fi- 
schen, an&#39;s zu jaqen Er wollte aber 
eklt später nach Lintgfield lonknxem 
:enn et hatte sei-ne eigenen Pläne be- 
züglich dieses Besuchen 

Es war bereits September, als et 

eine wichtige Nachricht von Fauna et- 

n5:lt. Ein Telegeantsm tief ihn nach 
Putnen Es war aufs Kürzefte owe- 
faßt: Nachrichten für Sie — bin 
jeden Nachmittag zu Haus« 

Fünf Minuten, nachdem ihm das 
Teleqramm ületgeben worden .vat, 
saß Arnald in einein Magen, der über 
rcn Qual nach Putney t:ll:e. 

»Nun,« sagte Faunre, der von der 
wetten Reise ganz fonnemckbrannt 
war und so lustig aussah, als hätte 
et gar nichts Anderes gethan, als sich 
amüsict. »Ich glaube, ich habe Jhcel 
Angeleaenlzeit soweit als es- eben ging, « 
gröcacht, und war Ihnen so viel ann; 
Nutzen. als ich es irgend tcnnt-:.« ! 

.Sie waren mit von größtem Ruzk 
ten-. act-e Sie hätte ich nichts thunl 
tönnen.« ; 

»Seht lieb von Ihnen, dies zu lass 
gen. Ich Staub-, ich habe die Identi- ; 
tät der armen jung-en anu ja itatj 
fifty-stellt wie es nur möglich ist« ob- 

: 

wohl ich keinen thteien Behelf txattci 
als iene lleine lutderische Bibel, dies 
nur dazu ftcriyzrtL Fräulein Stübzni 
zu finden. Ohne sie bäten wir nsiek 
des- jUZann en-ideclt, der Cläffdid hieß.« j 

»Im das fein richtiger Naxnet« 
.:l?esin, es war todt-l nicht sein tichi ; 

tiger Name, jedoch hatte et einigernmi I 

ßen ein Recht auf ihn. Jch fast-II, daß 
Entfer der Familien-taxe- Lord Fe- 
Lixt:-;:e5’ sei und daß der letzte Ldrsdj 
die einzige Tcchm und Erim Jdttnf 
Clisso!u’s von Tat-ede- in Licerpddt. 
gehe-rath« hatte. Jn Liverpool 
aiekt es eine bedeutende Schiffsbau-« 
sinnen und ich glaube sagen zu dürfen, 
daß dieser Cxissvtd ein Theilhaber von » 

Leser Firma mat. Hier sehen Sie» 
ctsd die Namen Garford und Ctissdld 
in enger Verdiräsun3· Tier letzte Lord 
Felixtcwes war auf dem Tntf wohl- 
telannt als typische-: Spo.tsknann,« 
dessen Pier-re nur den Pinsels-ern ge- 
ritter. wurden. Nochrem is) Lud- 
giater cin trenig angespornt hatte, sein; Getöchtnißsetwas zu beleben, brachte 
er demok, sdaß Lord Felixtokres einer» 
der bedeutendsten Klienten feines der-H 
fide-denen here-n gewesen sei. DieH 
Dotucnentenmappe mit seit-ern Namen 
leicmd sich noch immer im Beldedere, 
als Ludgatet Gteecvvkd’s Dienst ver-- 
lassen tie.« 

»O, udgaier verließ ihn alsd?« 
»Ja, et hat säh mit seiner Pension 

zuriickgezcsgen und kann nichts als 
Gutes iiir tcen Erben seines Hertns 
sagen, der ihn Ahn Armentsguse hätte 
überlassen können, da ihn «er Alte in 
feinem Testament mit keiner Verspr- 
guuq bedacht hatte. Es hätte bald 
nicht fclch’ ein gxsciufames Testament 
gegeben, kenn wenn- ietnais ein Die-» 
net ten Anspruch hatte, versagt zu 
werden« so hätte see, Ludgater, An- 
spruch darauf, und sein heit, dein er 

vierzig Jahre t:eu gedient, hatte ihm 
leine vierzig Schillings hinterlassen. 
»Ich glaube, et hätte uns am liebsten 
verfaulen Medeas sag-te Ludg«ater, 
»und Ida et zornig wen-. daß ee sein 
Geld nicht mitnehmen kennte, so ließ» 
et ei denn mit to viel Verdruß untd 
Beschwertichteiten als möglich zurück. 

» Wieenideed wär-de ek- die Enkelin, dies 
er nie gelesen, soem Angel vor-Unzen 
haben. der bei ihm lebte und Ich sein 
ganzes Leben ihm unterwerfen mußte? 
Ich fand es nicht der Milde werth, 
ilmi beizubringen dsaß dieser Unbe- 
itand einer ter viele-n Widersprüche 
war. die die Summe der menschlichen 
Natur ausmacht-. Wenn ich Den 
Dutchlchwittsmenfchen in einer Ge- 
stalt schikvetn soll, so recht-re ich zum 
Beispiel bei Mikro-er in csee Summe 
von hundert: Edeln-need fünfzehn-, 
Redlichkeit fiisns, Ehrinhastigieit fünf. 
Erwerbsinn, Neid und Eifersucht drei- 
ßig, Unbestanv sünfundvietzig· Das 
est meine Erfahrung bei dem Men- 
schen. und ter Grund, warum keines 
Mensche-n Benehmen stät-et berechnet 
nieva tatm Dies ist ein Mit Un- 
walikscheiniiches Testament süt einen 
beleirigten Vater, tin-d es ist unwahr- 
scheinlich, daß dieser Mensch tin Mör- 
der ist; sdcch ich schweife voi- unserer 
Inaelegenfit ein« 

Faun-se fuhr in seiner Erzählung 
fort und lam nicht wieder-auf seine 
eigenen Meinungsäußerwngen zurück. 

Nachdem Lndgater auf die richtige 
Spur durch Erwähnung- Lord Felix- 
stotve’5 gebracht wenigen war, tief et 
sich ein Jede-e wisse-ern Antrieb den 
NOT-me III-fors- iiej Gedächtnis zu- 
eiiä Usek inmislkimw der bei meh- 
oemi Dissens-m- uss Mke ge- 
kommen we, sinkst als Ase-It Fa- 
dens Odems-A lpötee als lyltzilis 
chkr Bein-hu M uns-n Etw, 

war Unt- cariord Lord NUM- 
Or tebte Jus-et in 

Rtihr m Opfern bei ern-m 
ner feines Vaters und war nuM MI; Gemäan lese-an heådir Muse ff net s ever We o· 

Mit-pl als auch bei kleineren Wettrennen 

Ja« carfors war der M; ein 
schöner anziehen-er ins-set Mann. 
immer dort-mäßig gekleidet; zur Zeit 
der Entführung war er ungefähr 
Dreißig, die junge Dame noch nicht 
Giraut-zwanzig- 

Mit diesen Kenntnissen- versehen, 
crar es für Faunce ein- Leicht-es ge- 
wesen. die Trauung der Beiden im 
Ciaphamer Standesatnt saufzufuchen 
uno ferner das Weitere i Paris 
krauszufintzey .vo sie irn bourg 
Samt- Honore eine Wohnung im 
vierten Stock innegehabt hatten und 
wo vie Gewohnheiten der Carfotdo 
noch immer in dem Gedächtnis einer 
alt-en Frau exijiirtem die haust-e 
forsgerin untI ,.-bonn:- a- tour hier« 
dieses Hauses gewesen und nun Zei- 
tunkien in einem Most am Beute- 
rard Michel verkaufte. 

Von ihr erfuhr Faunce nicht nur 
von den Gewohnheiten Carforoe von 
feinen häufig-en Reisen über ten Ka- 
nat, von seinem SternleichasesReiten 
in Tier-ne und in England. von seinem 
wechfetnden Vermögenszustand, seinen 
ertönt-etlichen Launen, von feiner tot- 
len Verschwendung dem späten Nach-F 
Quirin-unten feiner häufiger Trun- 
tcnbeit. iontoern hörte er auch, daß die- 
se Atthiinftr gleichfalls vor zwei Jah- 
ren einem Engl-Eimer gegeben wurden, 
der französisch wie ein gedorner Frau- 
zose sprach und sich große Mühe gege- 
ben. die «ri:eoant« Hausbeiorgerin 
aufzufinden 

Dies war Fauncss erste Kunde 
von dem französisch sprrchwden Lin-I 
iäncer. vcn Dem er später an jeder 
Sdation Des Weges, von Siakph Car- 
ioitd Fu feinem llmergkrnz nahm« bö- 
ren sollte. Wo er nur aui vie Spur 
APIARIUS traf H- unt-Or dieser oder 

jener Namengdetändetung -— fand 
et, daß dkrsetke N chftasqek vck its-m 
dort N-e,veien und nachdsesm verichie 
den-e Leute ihm, mehr oder minder 
cninutiös die Art und Weise feines 
Wachse-Uns beschrieben hatten, zwei- 
fette er nicht länger an ce-: Identität 
Les Mannes. cz mußt-: Stepden 
Badäuist sei-n nnd kein Etnssdzrrr. 

Dieser Baddurst sont »ein Privat- 
:et:c1ide. der sein Leben als G: ntte 
man und Amadeuk Schauspi: zek be 
aonnee hatte see dann auf die Bü» 
ne gekanqu war un .d drei o::: vier 
Jahre auf Londdnet Tkewem mit 
ein«-sent Etfobz in Chakattetwllen 
gespielt hatte, jedcch später seine 
Stimme verlor-, so daß ek tie Bühne 
deriaiien mußte. Er hatte damals 
Its Veivatmtectsice -elitute Angelegen. 
heiten übernommen und esz me ihm 
geluneen qut e Resultate bei eiferiüch- 
tigen Ehemännetn und Frauen zu et- 

zielen die den ehetichen Knoten durch 
die Scheere der gerichtlichen Scheidung 
entzwei schneiden weilten. Seine Et- 
fahtung als Ehataitsetdntsteller that 
ihm dabei gute Dienst e, während inne 
Erziehung ihn befähigte, er seiest zu 
bleiben wo gewöhnlich bei dem Durch 

«ichntttsdeiecxice der Mauenfuß tes 
Potiseeagentm in der eleganteu Be 
fchuhunq des Gentlemanss zum Vor- 
schein kommt. Ali et Catspkd von 
Stadt zu Stadt wuchs pürte, tessen 
luxutiöies Leben bi- zu Armuth unid 
Ruin cerfolgste, fand er es nicht für 
nöthig. eine Verstellung anzunehnnn 
Sein istzgeschnittcmz Haar, feine 
ttumme Nase, die sommersptofsige 
heut, vi-. schmaien Schultern waren 

gut genug fiik da- Gefchäft Er hatte 
die verschieden-m Staticnen in re- 
Catrieze des hochgebownen Abenteu- 
eets verfolgt-, und Inume hatte ihnen 
nachaespiirt. da von einer zur ans-deren 
irgend eine Spur führte; obwoht diese 
m manchen Fällen to schwach .vqt, das 
grobe Geduld und Energie fiit den 
Sdiiebund erfordert-ich waren. Schritt 
sur Schritt war diesen jämmettichen 
Existenzen r fotfcht worden- 
der Geburt tee echter in Pariser-se 
sie M deren sen-derzeit nach 
London zurückw, dann abermals 
nach Paris. mä drei Jahren nach 
S--— -. -—.- sk--t-.4 --1- 
Uhu-su- gusksssy Isaqusls USHULU Ins-, 
New York fuhr nnd vie Frau und das 
Kind in tiefer Atmutp ei Jahre 
lang zurückließ wie die Frau starb 
nnd kurz vor feiner Riäckith begraben 
ward. Dom die Abteife des Vaters 
mit fdem siebenfiihrigen Kinde nach 
Deutiwicmdx und dann nach feinem 
des-etlichen ehticien mesmntel in 
Frankfurt und hgmburg se: ne letzte 
Reife nach B-: klin. Hier hzkte et ten 
Namen Clissokd angenommen und 
iani hab zu den tiefsten Tiefen der 
itsiedriqiten Ausschveifung, bis er ei- 
reseiendrn Todes starb, von dem Nie- 
mand wußte als die Polizei, die ihn 
als ein-en der ttayischen Posten in pas 
Verzeichnis des Lasters und der Ver- 
brechen eintrag. 

Fauna bat-e entdeckt daß Ralph 
sCakiow während viefetJahte ein Ein- 
kommen von Wiss-e 200 Pfund be- 
zwen Wie das ihm vo- feines Vaters 
Bksih W und heil-jährlich durch den 
Rechtsomvalt der Famiiie aukbeqahii 
com-ve: ibeiisusise durch diese sahn-n- 

KUL durch sie Bau-tieri, spat 
und vor ihm der wibhaatige Bat-barst 
im Stein-de new-sen sie Laufbahn-es 

Univers-neu Dis setfu gen-. 
SML ein ciumet Umlmd feste bei 

der Stich-list des Sauen der Tochter 
Ue aiien Auweh now tei- Schatten 
des Mist bebst-A daß jene unglück- 

licht Ital, di- Leiiches Me- III 

Mc can-ev m umso naturwiss 
me Lsm stumm gekannt, Las-u sue- 
iow. « eine-in eminen- Mem-We 
wer-. und seine Erz-m ges-ken- wese, 
wen-n sie llsn ftp-elect käme. 

Les-senken Sie nache, wer deeplnnn 
war. der Llla von Mem elenden denn 
la bee We Pension entführe-W 
lesen-e Amolso ziöketnn 

Jkein et gibt zu viel derartige Men- 
chen In Berlin Die Suche würde 

ebne Ende aeucelen sein« 
»Und übriaensi ändert es so wenig 

daran. Die Akt-fehle »die Sie von 
der Wielbiwqsietm hörten-, betreffe, 
wie Ueber Las arme Mäuschen litt, ehe 
sie den eethängnißvollen Schritt unter- 
nahm. Wie viel Futschulvigungen hätte 
sie von-drinnen können, als sie mit sie 
Geschichte ihr-ej Falles erzählte, unsb sie 
that es nicht. Esse warf sich selbst in 
dm Staub, hielt sich für vie ärgste 
Sünd-ein O. welch ein Leben war 
das, Faunce, welch ein Tod! Dem 
Sün«:et. Im für ibr Leben verant«;vbrt- 
.ich ist. wir-b eö engerechnet wer-ten; 
Dm Sünder zu strafen, her ihren Tod 
cersckkuLtelr. wird meine Sache fein!" 

.S-ie alauben doch n-icl;t, daß Sie 
ibn an den Galaen bringen können, 
ins Gefängniß ——- selbst nach solchen 
Bin-eilen wie diese?« 

»Es fehlt kein Glied an der Kette 
set But-He Mir haben dag- Motiv, 
wir wissen-. das-. et in der Nacht des 
Moor-es bott tvat." 

»Ja. wir wissen. das-« er dort war 
——— oder wir glauben es zu wissen- —- 

aber daz ist nicht« tasseln um ein Ge- 
richt zu iibttzeugen — — oder einen Rich- 
tu- alaubcn zu machen, wß Olivet 
Grescvol«d. tret Freund und Anwalt 
US Arbeiters ein Mörter ist. Die-Frau 
tcsunzse netövåeL und er gewann durchs 
ihr-In Tod« aber slciir haben leinenBes i 
wes-. make et es war, der sie tödtete: 
Angenommen cie Dutfins blieren bei 
cem Exlmnen ihres geheimnißvollenk 
Miellctg ihm qeaenülser fest, was be- 
weist taki- Er konnte ein: glaudljzfte 
En:-ich:tkb«is;m.,1 fiik seinen an;,-:r«.o:::me« 
r sn Ell-nur« nnd-Fu man einzn Nim- 

! 
s 

iidtenGrunc siir seinen Aufenthaitinl 
lsieiem STIMFCZL ins-v sein Charakter 
an tin-d für sich würd- eine genügen-De 
Wicerieauna für ej Je solch-: Befchuldi- 
gncg sein Wesssri renn, rsaß übers 

ii ; :.:en sie-B steife rottxmkn männ« 
»Und :«:r Bot i,,;iii der ihn- seinem 

Trser soigen falsxsp 
Rein Bemsiis Isi-, d2e.7rcr:t die er 

fsc n. LifaRgniszer os. r czß der Mann 
Ozice r Ort-who Wir haben :ine 
Re ite Von tief-W T!ioglict;-,Leiten ein. 

« 

M t:e von Bern ieklnnqen aber «vir- 
I kal: n keinen Prozeß fiir einen Ri chter 

« 

liiir ein Gericht zin mein-ein Innern 
,: .- ich r. .in r Eck» ten geringsten Zwei- 

isei,r.1ß Gre: not o f:: töetete. Er und 
Morkis Worin-; r sin: Verbiindete 

Irtinier mein iijn den Inhalt des 

)Ti.·. ins-: n: es Zi: nie Großvaters erzählt 
ur.: ten Pier-It auissgeben Inaben zuerst 

Heir: Eousire ausznyorichen und sich 
r-..;1ri iinrr in etwaigem Vielleicht 

irrid sit es eint in kerartig n Mens :n Ltcnnn ais « re: Ihrr-» einem sc! 
FLeien -.r.e tas ihre war, ein Ei :e zu 
Mathem ee mochte ihr Leben für- we 

Zniccr nnichuioie1, als es war-, schniten 
und neglautt hab-in daß et. ver hei- 
lige, ein größeres Anrecht an das Vet- 
int-gen isiittek 

»Nun wein er man den Gesessen des 
Lai ceis entrinnen-A unterbrach iixn Ar- 
now beisa. »aber er wird mir nicht 
:ni«.1«:ne. Am Ende, was wiitde es 

like nützen, sie unter den- Rosenftöcien 
im Erinnre-Friedhof ruht, wenn die- 
ser Mann eurch Henkershand enden 
würde? Und rn- -;»el,.st mich perföniich 
Kn. naö di-: Jan-e Leit von Lisn Ray- 
ner&#39;s Mörrer Denkt. wenn ed nur drei 
Menschen gibt, Sie, Chitbäck und eine 
Andere-. vie mich ais den Mann qui 
Siidafrika kennen der ein-. n Monat rn 

Unmfuczumöhaft gewesen? Ader ich 
will, daß Jene Andere wisse, rat Oliver 

geeiweid Ter Mörder war-nicht 

.Doch wies« 

.Dukch fein eiaenes Gefränkdniy »Ri» Er würde vielleicht in seiner 
Leib dem canlan von Ren-gute beich- 
ten aber Ucie ils-me wohin brinien 

.M«ie Ovid-Wes Festes-m missen-. 
Faunre —- nrir. dem Manne, der durch- 
km Verbrechen aklitdetl hat! Juni-UT 
iia muß et seine Ausfage mit eigener 
Unterschrift neben, in Gegenwart der 
Frau. die meine Gattin wind, oder so, 
daß sie nicht daran zweifeln tann.« 

.Sie Linn-ten its-n tzhin bringen zu 
können?« 

; »Es-when? Ich sage, vaßeä so sein 
Hvirn Ach will für nichts Anderes 
; Leben. Es isi nur eine Zur-X daZeitz 
JCiner von uns nina vielleicht früher 
I Lerci-Im ek: es dazu kommt; Doch wie-m 
irik Beide leben. so wird es mit Got- 

j ied Lilie geschehen-R 
i 
i 

L Neunsehntei Kapitel- 
Es nibt in tiefem Leben nichts Myst- 

i Achtst- nis kais ersiekzahr einsei- Liede-g- 
;heitntl7, einer heirate- der Seelen unso 
ider her-sen. ais eine Vereinigung über 
der Der Himmel und das Gäck lächelt 
Motxeni und Aber-It Wie Lady 
Vieles Gut-void auf »den Knie-en dem 
Schöp . das-i ihr ein so glütkiichet 
LM Miete-n war-. Kein-e Bette war 
an ihr-in Horizont seine Furcht an 
ihrem setzen, Paß das Leben je anders 
wean tönt-ie: in ihrer Jugend uns 

Gehn-Mit vor sich ein Leben, das 
voll gis beidiikiaender Pflichten war, 

vers ver Gedanke im due allgemeine 
sei-I des Mensche-n selben einen t- 
tm üset W Wes- In Dunst it, 
Ide- Aser und Tod tu den«-i« las 

W 

tsr besonders fern. die bei tdren defus ! 
tret-tu ten Ver-ern zumute nnt hoc-ern 
Mer- tn Witterung gekommen com-. 
Dist- Ydtktdstm Mtn litten on 
Wirthen-en use einen pertutee W- 
bmcht hätten, ten-o hatten fuhr-rang 
säh am Leben fest. tvo etn Lonooner 
Arzt einen Patienten erran hätt-. 
Solche Wtderftonvitnnr an jeer- l Menschen tout-Wird nur ei nur 
cotitrttcix daß fee ihren Gatten für 
einen Unsterbnchen hielt; nnd in ver 
That gab es sei-ten, wo fie derart oon 
ihm trachte unv, stolz auf ihn, sich in 
ehrgeizizren Zutunfteträumm wiegte. 

Ocesivopds Etfoxg im Unterhan- 
vserfetzte Lndv Violet in Entzücken Ihr 
erschien er tote ein htnnntrfcher Strei- 
ter: Das Unrecht aller Zeitntter würde 
nun nutxmacht werden, da er an dern 
ihm gebührenden Maße war, um für 
die Sache ver Nsåevrtggeborenen und 
Ventücktem für LLse armen Hinweg vie I in Miit-ten und Fabrik-m osoer Gruben 
sich abmsüht:n, zu kämpfen, wie ihr 
Vater für fri- getämpft, als er noch 
jung war. Viel Unrecht war wieder 
gut gemacht, viel war on Aufklärung 
qecvrsnnen worden, fett Lord Hildyord 
non Oxford aus mutet vie Reformato- 
orngegangen tur, doch viel Web noch 
tu thun übriq. denn die Leute ver-tang- 
ten nun noch mehr als zu ihres Vaters 
jungen Jahren, die Ansprüche des Pro- 
letarsats hatt-In sich, feit Lord Hirt-ward 
Mk ntvften Rumpf für den Arbeiter 
begann sbetkiichtxich gesteigert 

Während Mr erften Siyung wohn- 
ten Violet und ihr Gatte in pudepark 
Gartens. Das schöne Antliß, vie ge- 
rade fchkasnkc Gestalt ver jungen Frau 
ivar zur Therzeit oft auf rer Terwffe 
tcs Barthmentggebäuoes sichtbar-, wo 
iie mit ihrem Gatten zu sitzen pflegte 
Wo tm Gegenstand der Abendwtatte 
on einen tåcinen Tisch abseits der 
frötszichen Gruppen brime die sich 
um Des Vergnügen-K willen zufammen- 
msunrcn hatt-In Ihre Gesper stra- 
rin ernst. und Viokst war eg, als 
nun der-Glück eines Voiteg von der 
»Ich-Pt- I«!-vss Ists-ist&#39;s Mit-ös- -&#39;J-,2-s«». 

.oijrce. Jbt galt er nicht als H Fel- 
ner im hause, er war das Sarg selbst, 
oder sorniastens Alle-. wag dort zu 
bsachten wert-b «r»ar. Gregwold teftam 
daraus, date tbr der Inhalt der ganzen 
Debatte. an trelcher er thettwahm t: 
lannt fei. und remiilkte sich, ihr dje 
Verdienste Tier anderen Redner auf sei- 
r..-r Seite beareifdch zu ursachem da sie 
ote seiner Gegner nicht zugeben wollte; 
roch ihr erschien dieNete der anderen 
Mitalierer nur «vie Der Quat·z, aus 
kesn VII Gold fein-er Verstdsamteii ge- 
wannin Irerten konnte. 

Und dann, als die Sitzung vorüber 
nar. die Leute sich über den Kontinent 
zerstreuten, lebten Greenyolsd unid seine 
Frau still aus Schloß Wilderrvoid 
Dort ruhte er sich von der wahrhaft 
anftrenqenden Thätialett aus, bei der 
er ustt Der nutzlosen Energie eine-s 
Mannes mark-net, dem das parlamen- 
tarische Leben noch neu ist. Die Zeit 
ioar nei- nicht gekommen, wo er sich 
schonen, seine Macht sitt große Gele- 
aenheiten aufzuheben gelernt haben 
würde. auch hatte e: sich außerhalb 
seiner parlamentarische-r That-isten 
nicht geschaut Er hatte wie seither in 
den Vand.verterschulm, Boitsottdungek 
vereinen Gesprochen, die Oberarrfstcht 
let ctm- Aussithrunig seiner philanthro- 
pischen Stillung-en geführt, hatt-e mit 
rastloser Enzraie aearbeitct urxb daz« 
Resultat war, daß er müde und ab-« 
gespannt nach Wiloertkotd taur,» zur 
höchsten Zeit. soie sein amerrlamscher 
Freund, der bei ihm zu Bein-n Mr, 
meinte. 

Gorlsetzung folgl.) 
Der dankt Erstand- mtt prim. 

Der englische Itonsul in haiti be- 
richtet über das Jahr 1902, daß der 
dortige handel Englands start unter 
dem fremden Wettbewerb zu leiden 
hab-. «Ju sritbern ahten befand 
sich, schreibt er, der goö re Thetj des 
handels- und Schtstfabrtörertebrs in 
englischen Händen. Mit dein Wachsm- 
des deutschen handele und Stoßse- 
werbes entwickelte sich ein fortschrei- 
rsmx Mel aussetzt-. Dass Hm 
Partei-um« uno unserm-us eine Dan- 
delktoeresponvenz mit aiti von 
Deutschland aus. Deut che Hemd- 
luntgggehiilfem die fähsig waren, eng- 
lisch und feanzösisch zu schreiben, be- 
gannen die englischei Rom-mit auf 
Haiti zu ersetzen, und die deutschen 
Haiiolungsgehülfen wurden allmählich 
Tkeilnehmet und Häupter von an- 

delsfitmm Die wenisgen engbichm 
Hanvekzhäufer haben deutsche Kom- 
mis. Manche unserer Fabrikanten be- 
trachten Vaiti hanptfächtich ats einen 
Mah, wo sie ihren Uebeefchuß an 
Waaren absetzen können, und scheinen 
wenig Sorgfalt darauf zu verwenden- 
daß vie gesandt-n Waaren hier auch 
in Gunst siehet-. Die fremden Fabri- 
tanten dagegen achten mit Sorgfalt 
auf die Bedärfnisse selbst eines ice-im 
Markt-T wie er hier ist. Die An- 
mlymkschkeiden des Schiffe-Verkehrs 
durch die reqelsnäfzigea deutschen 
Dampsschifssah:tm fördern ebenTUss 
den Handel mit diesem Lande. Fes- 
bee wurden use Eifens und Blech- 
tvaanen Von Großbnitannåm bezog-m 
fest haben wir nur einen gerin« III- 
tkeil an diese-n Zweig. Im ge 
han«-sei können wir noch met allen . - 

detn wetteifern, abide in manchen Sat- 
tungen dieses Zweiges haben VI Ver-« eins-Um Staaten das Money-L In 
weißen Baumeswaaten könne-ei - 

tene nicht mä uns weis-Ziem, was e 

wohlfeiletnGattungen anbetrisst; aber 
daka senden sie-große Mengen Lin-M 
Waaren.«« 


